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Ukraine Krieg – Was kann Reinach tun? 
 
Der Krieg in der Ukraine hat uns alle überrumpelt. Hunderttausende Ukrainerinnen und Ukrainer 

haben ihr Land bereits verlassen. Auch viele Reinacher Haushalte haben Ukrainerinnen und 
Ukrainer bei sich Zuhause aufgenommen. Das ist gelebte Solidarität. Es wird damit gerechnet, dass 
noch tausende weitere Ukrainerinnen und Ukrainer ihr Land in Richtung Schweiz verlassen haben. 
Vor diesem Hintergrund stelle ich dem Gemeinderat einige Fragen, die auch als Gedankenanstösse 
für eine rasche und unkomplizierte Unterstützung seitens Gemeinde Reinach gesehen werden 
könnten. Besonders wichtig ist der Blick auf die Anliegen und das Wohlbefinden der Kinder. Über 
eine mögliche Umsetzung meiner Gedanken würde ich mich freuen und bedanke mich schon im 
Voraus für die mündliche Beantwortung an der nächsten Einwohnerratssitzung. 

 
 
1. Wie unterstützt die Gemeinde Reinach Haushalte, die aus der Ukraine geflüchtete Menschen 

aufnehmen, und welche Möglichkeiten gibt es, diese Haushalte über die ihnen angebotene 
Unterstützung zu informieren?  

 
2. Wurden ukrainische Kinder bereits in Reinacher Schulklassen integriert? Welche Möglichkeiten gibt 

es seitens Gemeinde, den Kindern einen unter den gegebenen Umständen verhältnismässig 
normalen Alltag zu ermöglichen?  

 
3. Welche therapeutischen Ressourcen bestehen in Reinach und könnten diese allenfalls teilweise auch 

für geflüchtete ukrainische Kinder (oder deren Eltern) genutzt werden? 
 
4. Die geflüchteten Kinder sprechen kein Deutsch. Viele der geflüchteten Kinder sind mit ihren Müttern 

hier, wovon viele in der Ukraine Vollzeit gearbeitet haben. Sollte eine rasche Integration der 
ukrainischen Kinder in bestehende Schulklassen mit deutscher Unterrichtssprache nicht möglich 
sein, welche Möglichkeiten gibt es für die Primarschule Reinach, mit der Flüchtlingshilfe 
zusammenzuarbeiten und so zu ermöglichen, dass Kinder von geflüchteten Lehrerinnen und 
Müttern in ukrainischer Sprache unterrichtet werden? Bestünde parallel die Möglichkeit, den 
Kindern auch die deutsche Sprache näher zu bringen, um ihnen die Integration zu vereinfachen? 
Denn wir sollten uns auch auf eine längerfristige Situation vorbereiten. 

 
1 Nicht ausfüllen, wird vom Büro des Einwohnerrats vergeben. 




